
Das Gift

Der Dreck schwappt über

Das Gift versinkt

Langsam bildet sich ein Schlamm daraus der stinkt

Oder es verwässert sich

Kaum mit den Augen mehr wahrnehmbar

Und doch ist es in immer größeren Mengen da.

Oh Gott mir wird übel

Ich habe erbrochen

Das ganze Gift kam hochgekrochen

Der Teer das Nikotin

Der Alkohol und die Chemie

Der Körper kämpft, doch nicht sehr viel

Er ist zum Müllverbrenner geworden

Es bleibt es auch noch Morgen

Er bleibt es auch in hundert Jahren

Denn der Mensch kann mit Gift nicht mehr sparen

Er ist nach Giften süchtig

Nach Giften jeder Art

Und sei er noch so sparsam

Damit er niemals spart.
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